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Drucksache Nr. 03/16 UPA Lütjensee  
 
 

P r o t o k o l l 
 
über die öffentliche Sitzung des Umwelt- und Planungsausschusses der Gemeinde Lütjensee am 
Dienstag, dem 08.11.2016, 19:30 Uhr, im Dorfgemeinschaftshaus, Großenseer Straße 8b. 
 
 
Anwesend sind:  GV Jörn Wagner, Vorsitzender 

GV Heiko Röttinger in Vertretung für GVin Anja Wenk 
 GV Niels Gehrken 

GV Durmis Özen  
 
Außerdem anwesend:  GV Heinz Kroll 

GV Stefan Lehmhaus 
GV Tore Sternberg 
WB Bernd Hellingrath 

 Stefan Schröter, FD Planung und Umwelt, Protokollführer 
 
Entschuldigt fehlt: GVin Anja Wenk 
 
Unentschuldigt fehlt:  GV Hans-Peter Daniel 
 
Der Vorsitzende eröffnet um 19:30 Uhr die Sitzung, begrüßt die Erschienenen und stellt die form- 
und fristgerechte Ladung fest.  
 
Es ergibt sich folgende  
 

Tagesordnung 
 

I. Öffentlicher Teil  
  
1. Beschluss über den Ausschluss der Öffentlichkeit für den Tagesordnungspunkt 8 
  
2. Einwohnerfragestunde 
  
3. Einwendungen gegen das Protokoll der Sitzung vom 06.09.2016 

 
4. Antrag der SPD-Fraktion vom 16.10.2016 zum Thema „Geförderter Wohnraum in Lüt-

jensee“ 
  
5. Haushaltsplan 2017 

hier: Anmeldungen des Fachdienstes Planung und Umwelt für die „Kosten der städte- 
         baulichen Planung“  

  
6. Anfragen und Mitteilungen 
  
7. Einwohnerfragestunde (inhaltlich nur zu den vorangegangenen Punkten) 
  
II. Voraussichtlich nichtöffentlicher Teil  
  
8. Grundstücksangelegenheiten, Bauanträge, private Planungen für einzelne Grundstücke 
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Zu TOP 1: Beschluss über den Ausschluss der Öffentlichkeit für den Tagesordnungspunkt 8 
 
Der Vorsitzende lässt darüber abstimmen, den TOP 8 im nichtöffentlichen Teil zu beraten.  
 
Abstimmungsergebnis: 
Anzahl der Ausschussmitglieder: 5 
davon anwesend: 4 
Ja-Stimmen: 4 
Nein-Stimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine 
 
 
Zu TOP 2:      Einwohnerfragestunde 
 
Seitens eines Einwohners wird die gemeindliche Praxis der Bereitstellung von Ausschuss- und 
Gemeindevertreterprotokollen auf der Internetplattform kritisiert. Auf der gemeindlichen Home-
page sind lediglich drei Protokolle aus dem Jahre 2016 eingestellt. Die eigentliche Vorgabe, erst 
nach der Genehmigung von Protokollen in der darauffolgenden Sitzung, diese zur Verfügung und 
frei zu geben, erscheint dem Einwohner als nicht bürgerfreundlich. Zumal dieses offensichtlich 
auch nicht geschieht. In diesem Zusammenhang bemängelt er auch die Unübersichtlichkeit der 
Anordnung zu dieser Thematik auf der gemeindlichen Internetseite. Er appelliert daran, die Vor-
gehensweise wie sämtliche andere Gemeinden im Amtsbereich und der Gemeinde Trittau anzu-
wenden, in dem nach Erstellung des Protokolls durch die Verwaltung dieses auf der gemeindlichen 
Internetseite zugänglich gemacht wird.  
 
Der Ausschussvorsitzende sagt zu, mit der Betreuerin der Internetseite das Thema zu besprechen. 
Hinsichtlich der Vorgehensweise verweist er auf die kürzlich getroffene Entscheidung der Ge-
meindevertretung über die Abläufe in der Sache. Er bittet insofern um Verständnis.  
 
GV Lehmhaus schlägt indes vor, dass sich die Gemeindevertretung dieses Themas noch einmal 
annehmen könnte. 
 
(UPA Lütjensee vom 08.11.2016)   1/100  
 
 
Zu TOP 3: Einwendungen gegen das Protokoll der Sitzung vom 06.09.2016 
 
Einwendungen gegen das Protokoll der Sitzung vom 06.09.2016 werden nicht erhoben.  
 
(UPA Lütjensee vom 08.11.2016)   2/403 
 
 
Zu TOP 4: Antrag der SPD-Fraktion vom 16.10.2016 zum Thema „Geförderter Wohnraum 

in Lütjensee“ 
 
- Sachverhalt vgl. Antrag vom 16.10.2016 
 
Der Vorsitzende übergibt das Wort an GV Özen, der im Namen der SPD-Fraktion den Antrag vom 
16.10.2016 vorliest und erläutert. Der SPD-Fraktion ist es wichtig, sich einen selbstbindenden Be-
schluss für zukünftige Baugebiete im Hinblick auf den Ausbau von gefördertem Wohnraum in 
Lütjensee zu geben. Ziel soll es sein, mehr Wohneinheiten zu günstigeren Mietpreisen entstehen 
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zu lassen, um Lütjenseerinnen und Lütjenseern mit geringem und mittlerem Einkommen oder ge-
ringen Rentenbezügen in Lütjensee weiterhin ein Zuhause zu bieten.  
 
Es ergibt sich eine kontroverse Diskussion. GV Wagner und GV Lehmhaus bemängeln eine feh-
lende Bedarfsanalyse und somit belastbares Zahlenmaterial für die Gemeinde Lütjensee hinsicht-
lich der in Frage kommenden Anzahl an Wohnungsscheinberechtigten im Ort. Weiterhin sollte 
nicht pauschal versucht werden, womöglich auch unter Vernachlässigung des Ortsbildes und ande-
rer städtebaulicher Belange, in jedem Falle sich mit Quotierungen zu binden, die an den in Aus-
sicht genommenen Standorten womöglich überhaupt nicht tragfähig erscheinen. Außerdem wird 
vermutet, dass sich Investoren von den beabsichtigten Voraussetzungen abschrecken lassen.    
 
GV Özen und GV Kroll widersprechen dieser Darstellung mit Verweis auf Baugenossenschaften, 
die sich dem geförderten Wohnungsbau sehr wohl verschrieben haben. Definitiv sieht man, trotz 
fehlender Zahlen, aber auf Grundlage der kreisweiten Untersuchung die kleineren Gemeinden, und 
somit auch Lütjensee, gefordert, in dieser Angelegenheit aktiv zu werden. 
 
GV Wagner erklärt im Namen der CDU-Fraktion, dass die Überlegungen im vorliegenden Antrag 
der SPD-Fraktion grundsätzlich in die richtige Richtung gehen, sinnvoll erscheinen und auch mit-
getragen werden können. Allerdings möchte man sich hierzu nicht mit konkreten Vorgaben selbst 
binden sondern einen Gestaltungsspielraum erhalten, der einen flexiblen Umgang mit dem Thema 
offen lässt. Anderenfalls entsteht eine zu große Einengung im Entscheidungsprozess. 
 
Für GV Kroll hat sich gezeigt, dass geförderter Wohnungsbau nur über eine verbindliche Vorgabe 
in Lütjensee möglich erscheint, da anderenfalls diese Art der Wohnraumförderung im gemeindli-
chen Abwägungsprozess immer unterliegen wird.  
 
Der Ausschussvorsitzende bringt den im Antrag formulierten Beschlussvorschlag zur Abstim-
mung: 
 

Der Umwelt- und Planungsausschuss möge der Gemeindevertretung folgende Selbstver-
pflichtung empfehlen: 
 
Bei Neuaufstellungen oder Änderungen von Bebauungsplänen sollen zukünftig grundsätz-
lich Grundstücke für Mehrfamilienhäuser vorgesehen werden. Diese Mehrfamilienhäuser 
sollen zu mindestens 50% geförderten Wohnraum enthalten. 
 

 
Abstimmungsergebnis: 
Anzahl der Ausschussmitglieder: 5 
davon anwesend: 4 
Ja-Stimmen: 1 
Nein-Stimmen: 3 
Stimmenthaltungen: keine 

 
- Damit ist der Antrag abgelehnt.-  

 
 
Bemerkung: 
Aufgrund des § 22 GO waren keine Ausschussmitglieder von der Beratung und Abstimmung aus-
geschlossen. 
 
(UPA Lütjensee vom 08.11.2016)  FD 2/2, FD 2/3  
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Zu TOP 5: Haushaltsplan 2017 
hier: Anmeldungen des Fachdienstes Planung und Umwelt für die „Kosten der   
         städtebaulichen Planung“ 

 
- Sachverhalt vgl. Vorlage des FD Planung und Umwelt vom 26.10.2016 
 
Der Ausschussvorsitzende weist zunächst darauf hin, dass die Gebietsbezeichnung auf Seite 1, 
Punkt A, korrekterweise „Hamburger Straße 77 (Penny-Markt) Nordwestlich Försterkoppel“ hei-
ßen muss. Im Nachgang erläutert er die möglichen Ansätze. 
 
Der Ausschussvorsitzende schlägt vor, den Ansatz für das Projekt „Grönwohlder Straße“ auf zu-
nächst 5.000 Euro festzusetzen. Abstimmungen mit der Kreisbehörde stehen noch an, die unter 
Umständen doch noch zu einer bauleitplanerischen Lösung führen könnten.  
 
Hinsichtlich des Punktes „Allgemeine Planungsunterlagen“ wird von GV Wagner vorgeschlagen, 
den Ansatz auf 1.000 Euro  zu setzen. Somit belaufen sich die Ausgaben auf insgesamt 36.000 
Euro. 
 
Der Ausschussvorsitzende erkundigt sich nach der Möglichkeit, Bauleitpläne digital auf der Ge-
meindehomepage zur Verfügung zu stellen. Herr Schröter stellt fest, dass dieses grundsätzlich 
wohl umsetzbar erscheint. Neben der Bezifferung des Arbeitsaufwandes müsse vor allem zunächst 
geprüft werden, ob die Umsetzung technisch und aufgrund des Datenvolumens auf der Internetsei-
te möglich sei. 
 
 
Der Ausschussvorsitzende lässt über den Beschlussvorschlag abstimmen: 
 
Der Umwelt - und Planungsausschuss empfiehlt dem Finanzausschuss und der Gemeindevertre-
tung, in dem Haushaltsplan 2017 bei den Kosten der städtebaulichen Planung folgende Haushalts-
ansätze zu übernehmen: 
 
 

Haushaltsstelle Bezeichnung Ansatz  
2016 
Euro 

Vorschlag  
2017 
Euro 

61000.15000 Erstattung von Planungskosten 0 10.000 
61000.60000 Städtebauliche Planung 22.500 36.000 
63000.94010 Baumkataster 2.500 2.500 
63000.51200 Neuanpflanzungen und Baumsanie-

rung 
12.000 12.000 

 
Die Ausgaben im Unterabschnitt 610 (Bauleitplanung, Bauleitpläne u.a.) sind für gegenseitig de-
ckungsfähig zu erklären (§ 17 Abs. 2 GemHVO). 
 

Abstimmungsergebnis: 
Anzahl der Ausschussmitglieder: 5 
davon anwesend: 4 
Ja-Stimmen: 4 
Nein-Stimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine 

 
 
Bemerkung: 
Aufgrund des § 22 GO waren keine Ausschussmitglieder von der Beratung und Abstimmung aus-
geschlossen. 
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(UPA Lütjensee vom 08.11.2016)  FD 2/2, FD 1/2  
 
 
Zu TOP 6: Anfragen und Mitteilungen 
 
6.1 GV Röttinger weist darauf hin, dass die Turnhalle nach den Sanierungsarbeiten wieder genutzt 

werden kann. 
 
6.2 GV Burkschat stellt fest, dass sich im Zuge der Kanalsanierung in der Peemöllerallee die Kos-

ten für die Herstellung der Straßenoberfläche zunächst auf 120.000 Euro belaufen haben. Nach 
Überarbeitung der Maßnahme konnte nunmehr eine Reduzierung auf 45.000 Euro erwirkt 
werden. 

 
6.3 GV Lehmhaus erkundigt sich, ob der Winterdienst durch das vorhandene Personal an Gemein-

dearbeitern im Ort geleistet werden kann. GV Burkschat ist der konkrete Einsatzstand des Per-
sonals nicht bekannt. Er gibt jedoch seiner Hoffnung Ausdruck, dass im Falle von Engpässen 
insbesondere durch den Zusammenschluss der Gemeinden Trittau und Lütjensee zu einem 
Amtsbauhof genau diese aufgefangen werden könnten. 

 
6.4 Auf Nachfrage von GV Lehmhaus stellt Herr Schröter fest, dass die Bebauungspläne, die den 

Bereich des Kuckucksberges betreffen, in der Tat veraltet sind und den heutigen Maßstäben an 
eine Planung nicht mehr vollständig entsprechen würden. Aktuell werden größtenteils Vorha-
ben nach § 34 BauGB zu beurteilen sein. 

 
(UPA Lütjensee vom 08.11.2016)   FD 2/2 
 
6.5 Herr Schröter berichtet, dass vom 07.10.2016 bis zum 07.11.2016 geänderte Planfeststellungs-

unterlagen zum Bau von Überholstreifen zwischen den Ausfahrten Lütjensee/Schönberg und 
Lütjensee/Grönwohld ausgelegen haben. Inhaltlich konnten allerdings nur gegen kleinere Ver-
änderungen in vor allem wasserrechtlichen Überarbeitungen Stellungnahmen abgegeben wer-
den. Nach Abschluss dieses Verfahrensschrittes wird voraussichtlich danach der Planfeststel-
lungsbeschluss ergehen, gegen den die Gemeinde grundsätzlich die Möglichkeit hätte, zu kla-
gen. 

 
(UPA Lütjensee vom 08.11.2016)   FD 2/2 
 
6.6 GV Kroll weist auf die Kinderspaßveranstaltung am 19.11.2016 hin und ruft zu einer regen 

Teilnahme auf. 
 
6.7 Der Ausschussvorsitzende kündigt an, dass krankheitsbedingt die Schredderaktion im Herbst 

diesen Jahres voraussichtlich nicht stattfinden wird. 
 
6.8 Nach Rücksprache mit der VSG Media GmbH haben aktuell 10% der Haushalte im 1. An-

schlussgebiet Verträge gezeichnet, so GV Wagner. Es ist beabsichtigt, durch Werbeaktionen 
nochmals auf das Thema aufmerksam zu machen. Inwiefern durch Einbindung der Gemeinde-
vertretung als Werbeträger vorgegangen werden soll, wäre seiner Ansicht nach zu überlegen. 

 
GV Özen berichtet, dass die Deutsche Telekom derzeit verstärkt Telefonwerbung für ihre Mo-
dellpalette betreibt. 

 
(UPA Lütjensee vom 08.11.2016)   FD 2/2 
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Zu TOP 7: Einwohnerfragestunde (inhaltlich nur zu den vorangegangenen Punkten) 
 
Anfragen aus der Einwohnerschaft ergeben sich nicht. 
 
 
Ende des öffentlichen Teils der Sitzung: 20.45 Uhr.  
 
 
 
 
          (Vorsitzender) 
 
 
 
          (Protokollführer) 
 
 
 
Anlage zum Original des Protokolls: 
 
zu TOP 4: Antrag der SPD-Fraktion vom 16.10.2016 
zu TOP 5: Haushalt 2017   Vorlage des FD Planung und Umwelt vom 26.10.2016
   
         
Anlage zu den Kopien des Protokolls: keine 


